
Hübschere und stabilere Gehäuse bekam die Linn- 
Mittelklasse Akurate. Ob klanglich große Fortschritte  
zu verzeichnen sind, klärt dieser Weltexklusiv-Test.

Wenn Geräte ein neues, 
stabileres Gehäuse und 

eine aufgefrischte Optik bekom-
men, aber der Name derselbe 
bleibt, liegt die Vermutung nahe, 
dass es sich nur um optische 
Retuschen handelt. Bei der Vor-
stufe Akurate Kontrol, die nun 
5000 Euro kostet, und dem End-
verstärker Akurate 2200 für nun 
3950 Euro ist dies nicht der Fall. 
So wurde die Vorstufe  gegenüber 
der Vorgängerin – die mit der 
in stereoplay 10/05 getesteten 
Exotik + DA identisch war – 
komplett überarbeitet. Die 
 Akurate 2200 (zuvor C 2200, 
ebenfalls Test in 10/05) bekam 
ein Netzteil-Upgrade, weshalb 
stereoplay neugierig war, wie 
gut die schottische Mittelklasse 
nun klingt.

Reines Stereo
Ein wichtiges Merkmal der ak-
tualisierten Akurate Kontrol ist 
die Beschränkung auf Stereo. 
Sie bietet keine Multikanal-
optionen wie die Vorgängerin. 
Dafür bekam sie zwei symmet-
rische Eingänge und einen sym-
metrischen Ausgang spendiert. 
Neben den vier Cinch-Inputs 
und dem Phonoeingang gibt es 
obendrein einen Anschluss für 
mobile Geräte sowie einen sehr 

guten Kopfhörerverstärker – 
beides mit 3,5-Millimeter-Klin-
kenbuchse – an der Front.

Noch interessanter ist aber 
die Ethernet-Buchse an der 
Rückseite. Durch sie wird die 
Kontrol zwar nicht zum Netz-
werk-Player, aber netzwerkfä-
hig. So lässt sie sich, etwa über 
Apps des iPod oder iPad, auch 
auf diesem Wege fernbedienen. 
Wie wichtig Linn das ist, sieht 
man beim Öffnen des Deckels. 
Die Bauteile für dieses Feature 
belegen mehr als ein Drittel der 
mit vergoldeten Leiterbahnen 
versehenen Hauptplatine.

Die Akurate Kontrol gefällt 
aber nicht nur durch ihren 
 Bedienkomfort. Im Inneren 
 offenbart sie zusätzlich Quali-
täten, die guten Klang verspre-
chen. Das fängt schon bei der 
Eingangswahl an, denn hier 
wird nicht nur das Signal 
 geschaltet, sondern auch die 
Masse, wodurch sich uner-
wünschte, störende Ausgleichs-
ströme zwischen den Quellen 
vermeiden lassen. Der Einsatz 
teurer optischer Halbleiter-
schalter mit FETs wie auch von 
Filterspulen (ebenfalls für Sig-
nal und Masse) zeugt von dem 
Bestreben, Störungen keinen 
Einlass zu gewähren. 

Die Audiosignal-Verarbei-
tung ist durchgängig mit Ope-
rationsverstärker-Bausteinen 
realisiert (LM 4562). Die 
Lautstärke regelung erledigt ein 
sehr guter Chip (PGA 2320), 
der feinfühlig und im Gegen-
satz zu normalen Potis auch 
verschleißfrei arbeitet.

Wie bei Linn seit Jahren 
 üblich, besitzt auch die Akurate 
Kontrol ein Schaltnetzteil. 
Dieses ist in der Zwischenzeit 
so perfektioniert, dass selbst die 
empfindlichen Messgeräte der 
stereoplay-TESTfactory keiner-
lei Netzeinfluss mehr aufspüren 
konnten.

Neue Netzteil-Power
Der Akurate 2200 unterscheidet 
sich vom Vorgänger C 2200 
 neben vergoldeten Leiterbahnen 
durch das überarbeitete Schalt-
netzteil, das nun den Namen 
Dynamik trägt. Dieser Schritt 
führte zwar nur zu dezent mehr 
Leistung, vergrößerte aber die 
Stromlieferfähigkeit. So ist der 
Akurate 2200 bei Musikimpul-
sen noch laststabiler. Geblieben 
ist die Schaltung, eine Kombi-
nation aus Leistungs-IC (TDA 
7293) und zwei Paar bipolaren 
Transistoren von Sanken. Die-
sen Trick wenden die Schotten 
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Linn zu Plattenspieler verhält sich  
wie Frankreich zu Wein. In beiden 
Fällen hat man das Produkt nicht 
erfunden, aber zur Perfektion 
gebracht. So ist der Sondek LP 12 

SE mit Motorsteuerung Radikal, 
Subchassis Keel und Tonarm Ekos 
SE (6/09) der beste Plattenspieler, 
den stereoplay kennt. So wundert 
es nicht, dass die Phono-Platine der 

Vorstufe Kontrol mit praxisgerechten 
Anschlusswerten, getrennten 
Schaltkreisen für MC- und MM-
 Abtaster (links und rechts auf der 
Platine im Bild rechts) sowie 

hervorragendem Klang glänzt. 
Denn via LP 12 SE und MC-Ton-
abnehmer Lyra Kleos (10/10) 
übertrumpfte der Phonoeingang 
mit mehr Feininformation die 

Hochpegel-Eingänge sogar dann 
noch, wenn diese hochauflösende 
Aufnahmen über das Resolution 
Audio Cantata Music Center (Seite 
30) zugespielt bekamen. 
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